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{[eure öögeltmörderei
ßaben roir nicht fchon feit 3Qhren
(EidgenöfTfchen Sogelfchuh?
21ch! die Sfchinggen morden Sögel
jeglichem ©efeh 3um Srubl

2Jber-.4enen Böferoichtern

- Sröhlich drob mein ßer3e lacht

©cht es nicht nach Zöunfche, roeil das

21uge des ©efetjes macht!

2Sachteln, Cerchen und Rotkehlchen,
Sïïeifen, Sinken, 2Jmfeln, Star
SSurden in der 23ei3' oertilget
2lllefamt mit ßaut und ßaar!

2ils in Sürich eine neue

Sendung naht' - 400 Stück
pîackt die p3oli3ci die Sreoler
Unnachfichtlich beim ©enick!

3Tichts als ßaut und !Xnochen.beut ja
Solche Schleckerei geroifi:
Wahrhaft macht fie erft das Selnau
2îïit dem nöt'gen Sugemüf! Sar,

6pcud)
(Sr fprach: 3ch bin ein fchöner ©eift,
ü)och hab' ich einen guten 2Tlagen
Clnd kann, roenn die ©eduld mir reifet,
21uch roie ein 2Bilder um mich fchlagen.

Otto ßinnerk

tDcihnacfyt
2lus3ug aus dem Sericht einer SBeihnachtsfeier

in der Srauenklinik:

Clnd 3um Schluß der fchönen ôeier
fangen fie noch das bekannte Cied:

O, du fröhliche, o, du feiige
"Kn a ben bringende 23eihnachts3eit!

$6 lebe das Htdjtetun
©an3 am Gnde des Sörfchens fteht eine

alte, baufällige Saracke. ©in roackeliger
Sifch, elende, hinkende Stühle roaren die

einige armfelige 23emöblung. 3roei alte,

halboerfaulte Gtrohfäcke dienten dem 23e-

roohner Ôauler und feinen drei kleinen
hindern als Cagerftätte.

Clm die ßütte herum ein kleines, mit
Clnkraut überrouchertes ©ärtchen.

3m fchlechten ©rafe fafeen die drei
^Kleinen, mager und in Cumpen gehüllt ;

heulend und fchluch3end faugen fie an den
leeren 3aumen. 2iuf der Schroelle fteht
Ôauler unberoeglich und fchaut mit ftarrem
2luge deren Sreiben 3U. Gin 5Iachbar
geht oorüber.

ße, Sauler, roie geht's?"
2lch, 2ïïeifter c3akob, das geht leider

gar nicht. 3mmer im Glend. 2<ein Wappen
im ßaufe, kann den 2Irmen nicht einmal
einen Knochen 3um 3ïagen geben. 2Ich,
die 28elt ift ungerecht!""

Gben, roeil du ÜKinder 3U ernähren
haft, follteft du endlich daran denken, 21rbeit

3U fuchen."
,,21rbeit, ja geroifi, aber fieh her, die

find ja noch 3U klein!"" .

6ctne Hoffnung
Gr glaubt an ©ott und Groigkeit
Und dafj ihm dort befchieden
2Serd, roas an Cieb und ^Dankbarkeit
2Tlan ihm, der immer 3ankt und fchreit,
21Tit 2?echt oerfagt hinieden. 0ito ßinnerk

Örieftaften der KeoaBtton

R. ©. in HI. Solange die
Schroindeleien der Phrenologie,

Shiromantie, ©rapho-
logie, und roie fie alle heijjen,
blof3 mit der lächerlichen Strafe
oon Sr. 50. geahndet roerden.
roie jüngft in einem obergerichtlichen

Orteil des 2<antons 3ürich
gefchah, dürfen roir uns nicht
mit Sioilifation" brüften,
noch mit iKulturoolk" etc. Ser
Schroindel follte oon den richterlichen

Behörden hart angefaßt roerden, umfomehr,
als er fich meift non den fauer erroorbenen Satjen
der 21rmut mäftet! ©ruft!

6. K. in Dietifon. ©eroifj. roir haben es auch
gelefen, dafi die Siehfeuche in 23remgarten
ausgebrochen ift, und 3ioar, allem 2infcheine nach, aus
bösroilliger îlbficht." Sie haben gan3 recht: Ss ift
nicht fchön oon der Seuche, dafj fie, blof> uni ihren
bösroilligen 21bfichten genuajutun, gan3 in 3hrer
2Tähe ausbricht. 2ïïan follte fie, diefer Sösroilligkeif
roegen, oor den Sriedensrichter 3itieren.

<&t»unôrigcr. Sie fchicken uns folgenden Seitungs-
ausfehnitt: Ser italienifche 2<reu3er St. ©iorgio"
lief oor 2'/2 fahren genau fechs Sage oor dem 25er-
fchroinden der Tüona Cifa" auf, um in diefem [Jahr
auch roieder fechs Sage oor der SSiederauffindung
des Südes oon neuem 3U fcheitern." Und nun fragen
Sie: 3a, roarum hat man denn nicht ruhig geroartet,
bis der St. ©iorgio" 3um 3roeiten 21îal gefcheitert ift?
Clnd roarum hat niemand das Schiff oeranlafjt, früher
3u fcheitern?"

HlufifBenner in 3. 3a, ja, roas Sie uns er3ählen,
ift roahr: ZBährend einer 2Jufführung der Oper
Earifina", oon d'21nnun3io und TTCascagni, in der
2Uailänder Scala explodierte im Sheaterkeller eine
kleine Sombe. Sas Publikum hörte den IXnall nicht,
da die 2ïïuflk ihn übertönte." ßs gehören
eben gan3 befonders folid konftruierte Srommelfelle
da3u, um moderne 2ïïufik 3U geniefien und 3U ner-
ftehen. 3^ren 23orfchlag roollen roir gerne einem
roeitem Sublikum unterbreiten. Sie meinen, die
2TTilitärkapellen follten in einem 3ukünftigen 2<riege
die Sarifina" fpielen, dann roürde der Seind unfere
©eroehre und Kanonen nicht knallen hören und über
die 2lnroefenheit unferer Sruppen fo lange getäufcht
roerden können, bis er insgefamt maufetot roäre.
Sie können nicht fehr roeit neben das Siel getroffen
haben.

Sine
7abak-Pfeife

gratis!

Tausende Rmiiher
empfehlen meine garantiert unge-

3* schwefelten, deshalb sehr bekömmlich.
und gesunden Tabake. Umsonst erhält
jeder Besteller von 9 Pfd. einer der
untenstehenden 5 Sorten eine prächtige, kurze
oder lange Gesundheitspfeife aus
Porzellan oder eine schöne, gute Holzpfeife.
Es kosten 9 Pfd. meiner berühmt. Tabake:
Aelplertabak nur Frs. 4.90
Teiltabak S.SO
Jägrertabak 6. SO

Houändertabak 7.90
Sultantabak 9.S0

franko gegen Nachnahme.
Léon Beck, Tabakfabrik, Kriens=Luzern

tnl
Zürich 1

Löwenstr. 59 Telephon 3862
1 Minute vom Bahnhof.

Frühstückskarte v. !/28 Uhr an.
Sämtliche Zürcher Spezialitäten.
Ia Mittagessen von '/oll Uhr an.
Bürgerl. Küche. Reelle Weine.

Vereinslokal.
1196 J. Niedermann.

Dersil
¦ Oer grosse Erfolg!

Wäscht-
bleicht- u.

desinFizierh

fienco" Henkels Bleich-Soda

DrucKsüctien aller Art
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich

Türschoner
aus Celluloïd

¦ unzerbrechlich
für jedes Türprofil passend und

in allen Farben bei

Ifi. Olli. |
Tapeten-Handlung

Zürich Ratbausquai 12.

Restaurant Heierei
Münstergasse, Zürich 1

Gut bürgerlicher Mittagstisch
von Fr. 1.50 an

Pensionäre
werden angenommen.

Reelle Weine
Ausschank der beliebten Spe-

zial-Biere aus der Brauerei

Haldengut Winterthur.

J. Ephraim-Keller.
[ ü e 162 Z 24U4

i KONGOiS bester
Schuhpub

am

Plastische Darstellung
der

Die berühmteste aller
Schlachtendarsteliungen

=if=n

beseitigen 10G0

und ihre Folgen wie:
Verstopfung Hartleibigkeit
Aufstossen Kopfschmerzen
Unbehagen Appetitlosigkeit
Hämorrhoidalleiden usw.
Hervorragende Professoren und
Aerzte haben Sie erprobt und
empfohlen! Seit 33 Jahren im
Verkehr! Die Schachtel mit
Weissem Kreuz im roten Feld"

und Namenbzug Rchd. Brandt à Fr. 1.25 in den Apotheken.
Wo nicht vorrätig, wende man sich an A.-G. vorm. Apoth. Rieh.
Brandt, Schaffhausen (Schweiz), die Bezugsquellen angibt.

Unübertroffen prach'sch
ist der

Jdeal-Sparkocher

aus Aluminium

p Dientals
Memüsedämpfer

und als
Wasserkodier

lier Minier!
Sas ift ber
Tßunld) jeb.
.ßausfrau u.
jeb. Äübner=

jücbfers.
.ßühner, bie
ffefs efmas

Snraffs
gleifchfafer»

©eflügel=
fuffer erbaU
len, legen

_ aucbim$Bin=
:ter. SMejes Stifter baf

nun iDäbrenb 50 Sohren
Dor3Ü9lid) berDäbrt. 9Tian

bitte lieb nor2îad)abmungen!
3u be3ieben im Sepol bes
ocbrcei3eriicr;en©pf(iige!ûUcbt=

I Vereins sum greife non
gr. 3.40 per 5 Mo8- 12V2

15.50 25
30.25 50

Qäerjanb bureb bie ganîe
Scbroei3. Üllan abrejjiere:
jproil ©epof Ufter.

Teure vögelimöroerei
Kaden wir nicht scdon seit Jahren
Eidgenöss'schen Bogelschuh?
Ach! ciie Tscdinggen morcien Böge!
Jeglichem Gesetz zum Trutz!

Aber^nen Bösewiclilern

- Srökiich cirob mein Kerze laciit
Gedt es nicdt nach Wunsche, weil cios

Auge cies Gesetzes wacht!

Wachteln. Lerchen und Rotkehlchen.
Alelsen, Sinken, Amseln, Star
Wurclen in clor Beiz' vertilget
Allesamt mit Kaut unci Kaar!

Ais in 5Zürick eine neue

Senciung nakt' -- 400 Stück
Packt clie Polizei ciie Sreoier
Unnachsichtlich beim Genick!

Aickts als Kaut uncl Rnochen deut ja
Soicke Sckleckerei gewiß:
Aakrkafi mackt sie erst cias Selnau
AM clem nöt'gen 5Zugemlls'! Sc>r

Spruch
Er sprack: Ick bin ein scböner Geist.
Docb bab' ick einen guten Magen
(Unci kann, wenn m'e Geduld mir reißt.
Auck wie ein Wilder um mick sckiagen.

Otto t?!nn-rk

Weihnacht
Auszug aus ciem Berickt einer Weiknacktsfeier

in cler Frauenklinik :

(Und zum Sckluß cier sckönen Geier
sangen sie nock cios bekonnte Lied:

O, du srökiicke. o, ciu selige

Rnaben bringende Weiknacntszeit!

Cs lebe öas Nichtstun

Ganz am Cncie des Dörsckens stekt eine

alte, baufällige Baracke. Ein wackeliger
Tisck. elencie. kinkencle Stükle waren clie

einzige armselige Bemöblung. Jwei alte.

kalbversaulte Stroksäcke dienten ciem Be-
wokner Sauler unci seinen clrei kleinen
Rindern als Lagerstätte.

«Um ciie Kütte Kerum ein kleines, mit
«Unkraut überwuckertes Gärtcken.

Im sckleckten Grase saßen clie clrei

Aleinen, mager unci in Lumpen geküllt :

keulencl unci sckluckzenci saugen sie an cien

leeren Daumen. Aus cler Sckwelle stekt

Sauler undeweglicb unci sckaut mit starrem
Auge cleren Treiben zu. Ein Nackbar
gekt vorüber.

Ke. Sauler. wie gebt's?"
....Ack. Meister Jakob, clas gekt leicier

gar nickt. Immer im Elena. Nein Noppen
im Kause. kann cien Armen nickt einmal
einen Nnocken zum Nagen geben. Acb.
ciie Welt ist ungerecktl""

Eben, weil clu Nincler zu ernäkren
kast. solltest clu enälick äaran denken. Arbeit
zu sucken."

Arbeit, jo gewiß, aber siek ker. äie

sinä ja nock zu klein!"" .

Seine Hoffnung
Er glaubt an Gott unä Ewigkeit
tUnä äaß ikm äort besckieden
Werd, was an Lieb und Dankbarkeit
Man ikm. der immer zankt und sckreit,
Mit Reckt oersagt kinieden. «zu» mnrà

Sriefkasten üer Neüaktion

N. S. in M. Solange clie
Sckwincielelen cler Pkrenolo-
gie, Eki roman lie, Gropko-
logie. uncl wie ste alle keißen.
bloß mit cler läckerlicken Strafe
von Sr. 50. geaknciet werclen.
wie jüngst in einem obergericbt-
ticken Urteil cles Aanlons Zürich
gesckak. clürsen wir uns nickt
mit ..Zivilisation" drüsten.
nock mit Ruituroolk" etc. Der
Sckwinciei soiite von cien rickler-

iicken Bekörclen kort angefaßt werclen. umsomekr.
als er stck meist von clen sauer erworbenen Batzen
cier Armut mästet! Gruß!

S. R. in dietikon. Gewiß, wir Kaden es auck
gelesen, ciaß ciie Biekseucke in Bremgorlen ousge-
brocken ist, ..uncl zwar, allem Ansckeine nack, aus
böswiiliger Absickt." Sie Koben ganz reckl: Es ist

nickt sckön von oer Seucke. ciaß ste. bloß um ikren
döswilligen Absicklen genugzulun, ganz in Ikrer
Näke ausbrickt. Alan sollte sie, ciieser Böswilllgkeit
wegen, vor cien Sriedensrickter zitieren.

Gwunöriger. Sie sckicken uns soigencien 5Zeitungs-
ausscknilt: Der italienische Areuzer St. Giorgio"
lief vor A/s Iakren genau secks Tage vor ciem Aer-
schwinden cler Alona Lisa" aus, um in cliesem Iakr
auck wiecler secks Tage vor cier Wieclerausstnclung
cies Biicles von neuem zu scheitern." Uncl nun fragen
Sie: Ia. warum kat man cienn nickt rukig gewartet,
bis cier St. Giorgio" zum zweiten Alal gescbeitert ist?
Unci warum kat niemanci cias Sckiff veranlaß«, früker
zu sckellern?"

Musikkenner in Z. Ia, ja. was Sie uns erzäklen,
ist wakr: Wäkrenci einer Aussükrung cier Oper
Poristna". von d'Annunzio unci Alascagni, in 6er
Alaiiäncier Scaia exploclierte im Tkeaterkeiler elne
klelne Bombe. Das Publikum körte clen Anall nickt.
cla clie Alusik ikn übertönte." Es geKören
eben ganz besonders solici konstruierte Trommelfelle
clazu, um moderne Alusik zu genießen und zu ver-
steken. Ikren Dorsckiag wollen wir gerne einem
weitern Publikum unlerbrelten. Sie meinen, die
Aliiitärkapeiien soilten in einem zukünftigen Ariege
die Poristna" spielen, dann würde der Semd unsere
Gewekre und Kanonen nickt knallen kören und über
die Anwesenkeit unserer Truppen so lange getäusckt
werden können, bis er insgesamt mausetot wäre.
Sie können nickt sekr weit neben das 5Zie> getroffen
Kaden.

Line
7abslc>?jeise

grsiis!

empketilen meine zarsmiert unge-
^ scnvetelien, cieZiisId senr bekämmUcn.

unâ lzssunàen rad-iice. Umsonst erti-ilt
jecier gesteller von » ?kci. einec àer unten-

ocier isnge tZesuncltieitspteike ìuz ?or-

relNsbuk Z.50

Sult»ntcid!>>! " " y.so
tr-lnko seczeri ^Isciinztime.

iVfillll

ì.àiiztf. SS leleplmii
1 Zlinate vom Lkikukok.

?rükstüekskarts v. i/z8 l^kr an.
8ämtlioks^ürebsr8pe?ialitätsn.
Ig. Nittsge^ssn von '/^ll l5kr an.
lZürgori. Xüobs. lìeells ^Veine.

Versinslokal.
119i! ^l. Biedermann.

» Oer grosse lSrfolg

elàsiiifj^jsnr
..tienco'ltiznkei'z Kleicli-Zocis

vrucDMn aller ürt
^c«lll l5N^V, Suvliiili'llvllspei

7l!r8l:Iiuii8r
^^^i unzerbrechlich.

kür^jsdes ^l'ürprokii passend und
in allen l?arbsn bei

?apstsn-Iland1iing
/ilirivii Ratkansczuai 12.

lnünstergssse, 7iirleb I

KlltbiifsskfliclilZflVIiNizxztlsLli
von l?r. 1.5(1 an

Pensionäre
werden angenommen.

lleolle Vlkeino
/iusslîliâiiltllei'dkIieliteiiZiie-
!>âl-viêfe sti8 lief gsiZlietki

»iilillZiiM Wintestlitis.

1. Lpkralm-Xeller.
IvelWXI 24!i4

?isst!sobs Osrstsllung
dsr

Ois bsrûbmtssts sllsr
SczblsLbisndsrstsliungsn

-^it-u

beseitigen 10V0

und ikre Dolgen wie:
Verstopfung lZartlsibigksit
àksr.os!isn lîopksobmsr^sn
t - llbsKsgSN ^.PPSI.ÌtIo8ÌgKsÌt
Hämorrkoidalloidön usw, Ksr-
vorragende prolsssorsn lind
^.er2ts baben Lis erprobt und
empkoblsn! îZeit 3îj .Iakren im
Vsrkskr! Ois Lobaebtsl mit
weissem. l?reu^ im roten l?slcl"

und Namsnd^ug llekcl. IZrandt à i?r. 1.25 in dsn ^potksksn.
Wo niekt vorrätig, wends man sieb an ^..-t?, vorm. ^.potk. kìiok,
Brandt, Lekakkbaussn (8ebwsi/.>. die lZezu^sousUen angibt.

Unüber^noFen pracliscl.
ist cier

..àsl-5psckocker
sus /^ìumimum

â Dient sis

und als

MW Millier!
Das ist der
Wunsch jed.
Kausfrau u.
jed, Kükner-

züchters.
Kühner, die
stets etwas

Svralts
Fleischsaser-

Geslügel-
sutter erhallen,

legen
_ auch im Winker.

Dieses Futter hat
nun während 3V Iahren
vorzüglich bewährt. Man

hüte sich vorNachahmungen I

Zu beziehen im Depot des
î ^chwêizeri!cheuGc>rlûgelâuchl-
I Vereins zum Preise von

Fr. 3.40 per 5 Kilo
8- 12t/z

15.S0 2S
30.25 50

Versand durch die ganze
Schweiz. Man adressiere:

-pratt-Depvt Aster.
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